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Waldbrand in Oranienbaum-Wörlitz:
Feuerwehr kämpft gegen

Flammengefahr
Im Landkreis Wittenberg kämpfen Feuerwehrkräfte gegen
einen Waldbrand, der über 50 Hektar betrifft. Ein Kamerad

wurde verletzt.

In der Region Wittenberg, genauer gesagt in Oranienbaum-
Wörlitz, hat ein massiver Waldbrand seit Freitag die
Einsatzkräfte in Atem gehalten. Am Nachmittag gegen 13 Uhr
brach der Brand aus, und die Lage hat sich im Laufe des
Wochenendes als vielschichtig herausgestellt – mehrere
Feuerwehren wurden mobilisiert, um die Flammen zu
bekämpfen.

Die aktuelle Situation ist jedoch weiterhin angespannt, trotz der
Bemühungen der Einsatzteams, die vor dem Hintergrund
munitionsbelasteter Gebiete operieren müssen. Am gestrigen
Samstagmorgen gab es eine gewisse Entspannung, aber die
Gefahren bleiben bestehen. Momentan sind über 280
Feuerwehrkräfte im Einsatz, um die verbleibenden Glutnester zu
bekämpfen und eine weitere Ausbreitung des Feuers zu
verhindern.

Verkehrsbehinderungen und
Sicherheitsmaßnahmen

Ein zentraler Punkt in dieser Geschichte ist die Auswirkungen auf
den Verkehr. Die Bundesstraße B107 zwischen der Abfahrt
Dessau-Ost und Oranienbaum ist wegen des Brandes sowohl in
Richtung Wittenberg als auch Dessau bis voraussichtlich



Sonntag 18 Uhr komplett gesperrt. Verkehrsteilnehmer werden
gewarnt, um keinen weiteren Schaden zu riskieren. Dies hat
möglicherweise auch Auswirkungen auf den regionalen Verkehr
und die Mobilität der Anwohner, obwohl Bürgermeister Maik
Strömer versicherte, dass der Ort selbst nicht bedroht sei.

Die Feuerwehrkräfte werden derzeit nicht nur durch
Bodentruppen unterstützt, sondern auch durch Hubschrauber
der Landespolizei. Diese fliegen mit einem speziellen Behälter,
dem sogenannten „Bambi-Bucket“, der mit 820 Litern Wasser
pro Einsatz abwirft. Es wird alles daran gesetzt, die Flammen
schnell unter Kontrolle zu bekommen, und die
Bodenmannschaften arbeiten unermüdlich daran, die
gefährdeten Gebiete zu sichern.

Verletzungen und psychosoziale
Belastungen

Leider blieb dieser Großbrand nicht ohne persönliche Folgen. Ein
Feuerwehrmann verletzte sich am Freitagabend und musste ins
Krankenhaus eingeliefert werden. Solche Vorfälle verdeutlichen
die Gefahren, denen die Einsatzkräfte täglich ausgesetzt sind,
während sie versuchen, die Kontrolle über die Situation zu
behalten. Darüber hinaus wurde Anwohnern geraten, Fenster
und Türen geschlossen zu halten, um sich vor
Geruchsbelästigungen zu schützen.

Inmitten dieser Katastrophe gab es auch unerfreuliche
Informationen, die sich als falsch herausstellten. Die
Stadtverwaltung bat darum, keine Gerüchte oder falschen
Informationen zu verbreiten, die durch verschiedene
Medienberichte in Umlauf kamen, wie etwa mögliche
Evakuierungen. Diese Kommunikation ist besonders wichtig, um
die Verwirrung unter den Anwohnern zu minimieren und
sicherzustellen, dass alle Beteiligten mit den richtigen
Informationen versorgt werden.

Was diesen Katastropheneinsatz besonders erschwert, ist die



Tatsache, dass große Teile des betroffenen Gebiets durch
Munitionsreste gefährdet sind, was die Brandbekämpfung
zusätzlich kompliziert. Die anhaltende Hitze und der Wind
verschärfen die Situation weiter, sodass die Koordination und
das schnelle Handeln der Einsatzkräfte entscheidend sind.

Zusätzlich hat die Feuerwehr von Oranienbaum schweren
Herzens eine geplante Feier zu ihrem 150. Geburtstag absagen
müssen. Ein Zeichen dafür, wie stark der Einsatz und die
Notwendigkeit zur Brandbekämpfung im Vordergrund stehen,
während lokale Feierlichkeiten zurückgestellt werden müssen,
um die Sicherheit der Bürger zu gewährleisten.

Ein Blick auf die betroffene Fläche von 51 Hektar zeigt das
Ausmaß der Zerstörung, die durch den Brand angerichtet wurde.
Es wird alles daran gesetzt, die Flammen zu kontrollieren und
das nähere Umfeld zu schützen. Die Arbeit der Feuerwehrkräfte
ist ein eindrucksvolles Beispiel für Mut und Engagement in einer
Zeit, wo Gemeinsamkeit in der Bekämpfung solcher
Katastrophen besonders gefragt ist. Wie es weitergeht, bleibt
abzuwarten, die Einsatzkräfte werden jedoch alles geben, um
diese Situation in den Griff zu bekommen.
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